
Nach zwei Jahren Unterbruch konnte 
die traditionelle Kindergartenskiwoche 
auf Brambrüesch dieses Jahr wieder 
stattfinden. Mittlerweile gehört sie zu 
einem festen Bestandteil im 
Schuljahresprogramm der Kleinsten.

Bei besten Schnee- und Wetterverhältnis-
sen konnte anfangs Januar die erste von 
zwei Skiwochen durchgeführt werden. 
Rund 170 Kinder lernten während einer 
Woche auf Brambrüesch Skifahren oder sie 
verbesserten ihre sportlichen Fähigkeiten 
darin. Dies ist umso wichtiger, da seit län-
gerem festgestellt werden muss, dass eine 
Mehrheit der Churer Kindergartenkinder 
nicht Skifahren kann und/oder kein eige-
nes Skimaterial mehr besitzt. Betreut und 
unterstützt werden die Kinder von ihren 
Lehr- und weiteren Begleitpersonen. Für 

den fachlichen Support zeichnet die Ski-
schule AIS verantwortlich.
Am 7. März ist die zweite Gruppe an der 
Reihe, welche sich aktuell im Kindergarten 
auf die bevorstehende Woche im Schnee 
vorbereitet. Die Lehrpersonen thematisie-
ren mit den Kindern, was sie bereits übers 
Skifahren wissen oder welche Ausrüstung 
es braucht. Mit Geschichten, Zeichnungen 
und Liedern stimmen sie ihre Kinder auf 
das Kommende ein. Und es braucht überall 
noch viel Zeit, für alle die Fragen der noch-
mals rund 160 Kinder, welche auch beant-
wortet sein wollen.
Die Kindergartenskiwochen dürfen seit vie-
len Jahren auf treue Sponsoren und Gönner 
zählen, welche es ermöglichen, dass mit 
moderaten Elternbeiträgen allen Kindern 
und ihren Familien einen Einstieg in den 
Wintersport angeboten werden kann. (fc)

Stadtschule Chur

«Uffa» nach Brambrüesch

Quartalsbeitrag 3 | März 2022

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)
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Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.
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Gute Nachrichten

Vor wenigen Wochen erreichten uns die 
guten Nachrichten aus dem Amt für Volks-
schule und Sport, dass die Maskentrag-
pflicht für alle Schüler/-innen aufgehoben 
werde und dass die Schultestungen nicht 
mehr nötig seien. Ob diese Beschlüsse blei-
bende Vereinfachungen des Schulalltags 
darstellen oder später wieder rückgängig 
gemacht werden müssen, wissen wir zur-
zeit nicht, aber sicher ist, dass es den Schul-
alltag positiv verändern wird.
Bereits auf die Interaktionen der Kinder und 
Jugendlichen im Unterricht hat es einen 
positiven Einfluss: Die Sprache wird, ohne 
Stofflage vor dem Gesicht, wieder deutli-
cher und die Mimik erkennbar bzw. ergänzt 
das Gesagte mit den entsprechenden Emo-
tionen. Der ganze Schulbetrieb kann unter 
Einhaltung der weiterhin geltenden Schutz-
massnahmen, wie etwa regelmässiges Hän-
dewaschen und Lüften oder bei Krankheits-
symptomen zu Hause bleiben, mit wenigen 
Einschränkungen durchgeführt werden. 
Langsam tritt wieder Normalität ein. Vieles 
wird wieder möglich.
Dies ist umso wichtiger, als dass Normali-
tät den Kindern und Jugendlichen Sicher-
heit gibt, vermehrt echte soziale Kontakte 
ermöglicht oder einfach nur den Tagesab-
lauf sinnvoll strukturiert. Alles Dinge, wel-
che das Wohlbefinden stärken und letztlich 
auch einen Einfluss auf das Lernen haben.
Uns allen wünsche ich eine unbeschwerte 
Frühlingszeit mit viel Positivem.
 
P.S.: Eine Veränderung gab es auch für die 
Büros der Stadtschule, welche neu an der 
Poststrasse 35 – und nicht mehr im Rathaus 
– zu finden sind.

Fabio E. Cantoni, 
Stabschef  

Stadtschule



Gleichgewicht halten
Der traditionelle Wintersporttag des 
Schulhauses Quader findet jeweils im 
Januar statt. Coronabedingt musste er 
heuer zum zweiten Mal abgesagt 
werden. Nichtsdestotrotz hat der 
Wintersporttag einen hohen Stellen-
wert im Schulhaus und wird von allen 
Beteiligten geschätzt.

Organisiert wird der Wintersporttag von 
den Lehrpersonen, welche attraktive Vor-
schläge für den sportlichen Tag in der 
Natur einbringen. So wird momentan, 
neben den «klassischen» Angeboten Ski-
fahren und Snowboarden, auch Langlau-
fen, Schlitteln und Curling angeboten. Die 
Breite des Angebots ermöglicht, dass alle 
Jugendlichen etwas finden, dass ihren In-
teressen entspricht. Die Ergänzung um An-
gebote abseits der Piste ist aufgrund der 
Überlegung entstanden, dass heutzutage 
nicht alle Jugendlichen mit den «klassi-
schen» Wintersportarten aufwachsen und 
diese erlernen, wie es früher häufiger der 
Fall war. Zudem sind Snowboarden und 
Skifahren beispielsweise im Vergleich zu 
Schlitteln material- und kostenintensiver, 
wodurch das Erlernen für viele erschwert 
wird. In Anbetracht dieser unterschiedli-
chen Voraussetzungen und dem Hinterge-
danken, dass alle Jugendlichen dieselben 
Möglichkeiten haben sollten, wurde das 
Angebot erweitert.
Auch für das Langlaufen, Schlitteln oder 
das Curling entstehen natürlich Unkos-
ten, wie beispielsweise für die Verpflegung 
oder den Transport. Insgesamt sind die Kos-
ten für alle fünf Angebote in etwa gleich 

hoch. Die Aktivitäten finden, abgesehen 
vom Schlitteln, alle in der Region Lenzer-
heide statt. Einzig das Schlitteln wurde bis 
anhin im Schanfigg durchgeführt.
Curling kann im Sportzentrum auf der Len-
zerheide ausgeübt werden und ist seit knapp 
zehn Jahren im Angebot. Zunächst war es 
den 3. Klassen vorbehalten, diese Sportart 
zu wählen. Inzwischen dürfen jedoch auch 
die 1. und 2. Klassen daran teilnehmen. Ge-
startet wird mit einer Wanderung von Par-
pan an den Ort des Geschehens. 
Eine einfache Form des Spiels ist ge-
schwind erklärt, die speziellen Schuhe und 
das Material ebenso ausprobiert. Weitaus 

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)

Stadtschule Chur

Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.

Quartalsbeitrag 1 | September 2016

  Stadtschule Chur

Editorial

Quartalbeitraege_1_Sept16.indd   1 16.08.16   11:10

mehr Zeit beanspruchen die Umsetzung 
des Theoretischen sowie das Üben. Das 
Spiel wird dadurch, trotz der eiskalten 
Curlinghalle, schnell schweisstreibend. 
Das Gleichgewicht zu halten, den Stein 
in Schwung zu versetzen und diesen auch 
noch strategisch klug zu platzieren, sind 
nur einige der Herausforderungen, wel-
chen sich die Schüler/-innen stellen müs-
sen. Wie die anderen Gruppen, welche 
sich auf dem Berg oder der Loipe befinden, 
tritt die Curlinggruppe am späteren Nach-
mittag den Heimweg an. Wobei eine klei-
ne Wanderung durch die Schneelandschaft 
den Abschluss bildet. (ea)

Miteinander sind wir schlau
Mit grossen Augen bestaunen die 
Zweitklässler im Schulhaus Montalin 
eine grosse Schatzkiste mit sechs 
Zahlenschlössern.

«Um die Schlösser zu öffnen, müsst ihr 
zuerst die Codes knacken!», erklärt ihre 
Lehrerin Monika Kramm. Um die Kiste he-
rum liegen einige Blätter und Gegenstän-
de mit seltsamen Zeichen versehen. Sofort 
machen sich die Kinder an die Arbeit.
Drei Knaben nehmen sich ein Blatt mit ei-
ner Uhr mit römischen Zahlen und geben 
sofort die abgebildete Uhrzeit im Zahlen-

schloss ein. Aber so einfach ist es nicht! 
Einer der Knaben findet noch ein Blatt mit 

dem komischen Zeichen drauf. Er geht zu 
den beiden anderen Buben hin, sie disku-
tieren und überlegen.
Zwei Mädchen zählen eifrig Tiere auf 
einem Wimmelbild und probieren bald 
schon ihre Lösung aus. Aber leider springt 
das Schloss nicht auf.
Unterdessen haben zwei andere Kinder 
eine Sudoku Aufgabe gelöst. Aber in wel-
cher Reihenfolge sollen sie die Zahlen 
nun eingeben? Plötzlich hat Paul eine 
Idee. Und er liegt richtig, das erste Schloss 
springt auf. Die Kinder freuen sich riesig.
Die Projektgruppe Begabungs- und Be-
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Farbe im Alltag

Vor einiger Zeit wurde an dieser Stelle 
über das Pausengelände berichtet. 
Idealerweise bleibt ein Prozess der 
aktiven Pausenplatzgestaltung offen 
und wird nie wirklich abgeschlossen. 
So kann jede Kindergeneration ihre 
Spuren hinterlassen. Das beste 
Pausengelände ist eines, das nie fertig 
wird. Grund genug, gemeinsam aktiv 
zu bleiben.

Im letzten Frühling standen alle Anzeichen 
auf erfreulichere Aussichten und im Schul-
haus Masans wurde beschlossen, wieder 
Schulhausprojekte in Angriff zu nehmen. 
Das Jahresmotto stand schnell fest: «Wir 
bringen Farbe in den Alltag». Ebenso war 
klar, dass im Herbst etwas im Freien geplant 
würde. Bis zum Schulstart wurde alles für 
die bevorstehenden Projekttage «Mehr Far-
be auf dem Pausenplatz» organisiert.
Die Kindergartenkinder brachten ihre 
bunten Regenbogenfarben aus ihrem far-
bigen Innern in den Aussenbereich. Nicht 
nur der Himmel über ihrem Hauptein-
gang, auch die Hüpfspiele und der Sand-
kasten wurden bunt.

Die grauen Betonsäulen der Galerie, die das 
alte mit dem neuen Schulgebäude verbin-
det, werden nun von bunt bemalten Farb-
stiften der Unterstufenschüler umsäumt.
Die Mittelstufe realisierte das Projekt Le-
bensturm. Ein Lebensturm ist Artenförde-
rung auf einem Quadratmeter und bietet 
auf mehreren Etagen verdichteten Wohn-
raum für verschiedene Tiere. Zudem legten 
diese Klassen an zwei Standorten Blumen-
wiesen an. Auf die Blumenpracht in diesem 
Frühling und ebenso auf die Bewohner des 
Lebensturmes sind alle sehr gespannt. Die 
5. und 6. Klässler haben in durchmischten 
Gruppen mehrere Kunstwerke erstellt. Ent-
lang der Masanserstrasse stehen neu beweg-
te Bilder. Alle basieren auf eigenen Entwür-
fen der Kinder.
Alle Beteiligten haben sich gefreut, diese 
Projekttage zu realisieren und sind stolz, 
etwas Bleibendes erschaffen zu haben. Vor 
den Herbstferien wurden die Eltern zu einer 
Werkschau eingeladen. Das Interesse war 
gross und es fand ein reger Austausch statt.
Die Kinder und Lehrpersonen des Schul-
hauses Masans laden alle Leser/-innen ein, 
einen Rundgang auf ihrem Pausenplatz zu 

gabtenförderung im Schulhaus Montalin 
hat zwei Escape Kisten zusammengestellt, 
jeweils eine für Zyklus 1 und 2. Soziales 
Lernen, Strategien entwickeln, Lösungen 
suchen, diskutieren, strukturiert an Auf-
gaben herangehen und die gemeinsame 
Freude über den Erfolg sind die Ziele die-
ser vielschichtigen Aufgabe. «Jedes Kind 
kann einen wichtigen Beitrag leisten», er-
zählt Monika Kramm, «nur dank diesem 

finden, um an den Schatz zu gelangen. 
Aber auch diese Aufgabe meistern die 
Schüler/-innen mit Bravour.
Später stellt Paul fest: «Man sollte mitein-
ander reden und diskutieren. Zusammen 
hat man bessere Ideen. Miteinander sind 
wir schlau!» «Man sollte in alle Richtun-
gen denken», empfiehlt Gianna, «Auch 
wenn es unmöglich erscheint, man sollte 
nicht aufgeben!». (ah)

vielfältigen Denken ist eine Lösung mög-
lich. Diese Individualität birgt unglaubli-
che Chancen. Nützen wir sie also». 
Nach einer Lektion voller Rätsel, Ideen, 
kleiner Rückschläge und Erfolge, wird 
auch der letzte Code geknackt. Gespannt 
schauen die Kinder, wie die Kiste geöffnet 
wird. Ein kleines, geschlossenes Schatz-
kistchen kommt zum Vorschein. Das Kno-
beln geht weiter, sie müssen den Schlüssel 

machen und wünschen viel Spass beim Ent-
decken der bewegten Bilder, der Infotafeln, 
des Lebensturmes, der Blumenwiesen, der 
Spiele und der Farbtupfer. (bpw)



Helfer/-innen für den 
Schweizerischen Schulsporttag 
gesucht

Am Freitag, 20. Mai 2022, findet in Chur 
und Umgebung der Schweizerische 
Schulsporttag statt. Für diesen Anlass wer-
den motivierte, tatkräftige Helferinnen 
und Helfer gesucht. Einsätze sind in den 
Bereichen Sport, Logistik oder Gästebe-
treuung möglich. 
Als Dankeschön erhalten alle eine kosten-
lose Verpflegung, ein T-Shirt und eine Einla-
dung zum Helferanlass. Das Organisations-
komitee freut sich auf Ihre Unterstützung. 
Kontakt und Anmeldung: Luzi Dermont. 
luzi.dermont@avs.gr.ch, 081 257 27 52
 

Ferienkolonie 2022 – noch 
freie Plätze

Die Stiftung Ferienkolonie der Stadt Chur 
bietet im Sommer 2022 die beliebten La-
ger an. Die einwöchigen Sommerlager in 
Valbella stehen Schüler/-innen der 2. bis 
6. Primarklassen der Stadtschule offen. 
Die Hauptleitung wird von Lehrpersonen 
der Stadtschule Chur übernommen.
 
Ab der zweiten Ferienwoche, 11. Juli 
2022, können noch Kinder aufgenommen 
werden. Auskünfte erteilt mirjam.spadin@
schulechur.ch.
 

Kindertagesstätten als 
anerkannter Einsatzbetrieb 
des Zivildienstes

Wer Zivildienst leistet, erfüllt wie die An-
gehörigen der Armee die verfassungsmäs-
sige Pflicht zur persönlichen Dienstleis-
tung. Diese sind namentlich Leistungen 
für die Gemeinschaft und die Sicherheit. 
Am meisten Diensttage leisten Zivis in 
Gesundheits- und Sozialwesen, gefolgt 
von Umwelt- und Naturschutz. Der Zivil-
dienst ist mit seinem Fokus auf die Betreu-
ung von betagten Menschen, behinderten 
Menschen, Kindern und Jugendlichen 

In Kürze

sowie seinem Beitrag im Umwelt- und 
Naturschutz dort tätig, wo die Schweizer 
Gesellschaft am stärksten Unterstützung 
nachfragt. Er stiftet mit seinen Dienstleis-
tungen auftragsgemäss einen Mehrwert.
 
Als anerkannter Einsatzbetrieb des Zivil-
dienstes können die Kindertagesstätten 
jeweils vier Zivildienstleistende aufs Mal 
einsetzen. Es ist immer wieder eine Her-
ausforderung diese Stellen mit passenden 
jungen Männern zu besetzen, die die per-
sönlichen Voraussetzungen mitbringen, 
um in der Kinderbetreuung tätig zu sein. 
In der Regel absolvieren die Zivildienst-
leistenden einen Einsatz von 180 Tagen 
am Stück, eine Verlängerung ist möglich. 
Die sogenannten Zivi's tragen einen wert-
vollen Beitrag für die Sicherung des Ganz-
jahresbetriebes der schulergänzenden 
Kinderbetreuung der Stadtschule bei. Sie 
sind 100% beschäftigt und immer verfüg-
bar für die Organisation wie Einkäufe, Ad-
ministration, Abholen der Kindergarten-
kinder und viele weitere Aufgaben, die in 
den Kindertagesstätten anfallen.

 

Schulbesuchstage

Die offiziellen Schulbesuchstage sind für 
die zweite Hälfte März geplant. Zum heu-
tigen Zeitpunkt geht die Geschäftsleitung 
davon aus, dass diese mit den geltenden 
Schutzmassnahmen durchführbar sein 
werden. Um grosse Menschenansamm-
lungen zu vermeiden, richten sich die Ein-
ladungen insbesondere an die Erziehungs-
berechtigten.

 

Maiensässfahrt 2022

Am Dienstag, 17. Mai 2022, ist es hoffent-
lich wieder soweit und die traditionelle 
Churer Maiensässfahrt kann unter norma-
len Bedingungen frühmorgens mit dem 
Auszug aus dem Obertor starten. Die Re-
servedaten sind weiter unten aufgeführt. 
Weitere Informationen zur Durchführun-
gen folgen.

Nach einer Vorbereitungszeit von rund ei­
nem Jahr erschien im August 1981 die erste 
Probenummer der Churer Schulzeitung. 
Dem Lehrerverein Chur war es gelungen, 
mit einer kleinen Redaktion eine eigene 
Zeitung auf die Beine zu stellen. Nach elf 
Ausgaben musste die Schulzeitung mit 
der Augustausgabe 1986 mangels Perso­
nal eingestellt werden. Es dauerte zwei 
volle Jahre bis im Februar 1988 unter fri­
scher Führung die «neue Schulzeitung» 
das Licht der Welt erblickte. Nun wieder­
holt sich die Geschichte: Nach rund 80 
farbenfrohen Churer Schulzeitungen ist 
Schluss. In all diesen Jahren ist es dem 
Redaktionsteam immer wieder gelungen, 
eine Brücke zwischen Kindern, Eltern und 
Schule zu bauen.
Obwohl die Stadtschule gemäss Jahres­
rechnung 2016 unserer Stadt knapp 40% 
des Aufwandes bedarf, verfügt sie, abge­

sehen vom städtischen Webauftritt, über 
kein offizielles Publikationsorgan. Heute 
werden «nur» alle Eltern quartalsweise 
aktuell und direkt von der Schule ihres 
Kindes informiert. Dabei müssten alle 
Einwohnerinnen und Einwohner über die 
wichtigsten bildungsrelevanten Themen 
der Stadtschule Chur informiert sein.
In einem sorgfältigen Prozess wurde des­
halb geprüft, ob eine Zusammenarbeit mit 
einem bereits bestehenden Magazin auf 
dem Platz Chur realisierbar wäre: das Re­
sultat liegt vor Ihnen! In Zukunft werden 
Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, an 
dieser Stelle Veröffentlichungen zu überge­
ordneten Themen, Beiträge aus einzelnen 
Schulen und die wichtigsten Kurzinforma­
tionen der Stadtschule vorfinden. Wir freu­
en uns, Ihnen mit «Ausser und Gewöhn­
lichem» einen kleinen Einblick in unsere 
bunte Schulwelt geben zu dürfen! (jg)

Stadtschule Chur

Träumen Sie noch von Ihren Sommerfe­
rien? Endlose Tage ­ Zeit haben für all die 
Dinge, die Sie gerne tun. Wünschen Sie 
sich das auch im Alltag? Dann sollten Sie 
in der Schule tätig sein: Sind nicht dort 
die wahren Ferienkünstler zuhause? So­
weit das viel gehörte Klischee oder Vorur­
teil, dass auch durch Wiederholung nicht 
wahrer wird.
Denn nein, die Schule schläft nicht – auch 
nicht im Sommer. Mit Sicherheit tun dies 
beispielsweise all die fleissigen Hände 
nicht, die sich kurz nach Schuljahresende 
daran machen, sämtliche Schulräumlich­
keiten und Turnhallen auf Hochglanz zu 
polieren. Doch lesen Sie auf der nächsten 
Seite selbst, wer diese tüchtigen Heinzel­
männchen und ­frauen sind! Wären auch 
Sie fest bei der Stadtschule als Lehrperson 
angestellt, müssten Sie sich verpflichten, 
neben der Unterrichtstätigkeit auch Fe­
rienkolonien zu leiten. Wissen Sie wie 
anstrengend es ist, während 24 Stunden 
für «einen Sack voller unternehmungs­
lustiger, vifer Flöhe» die Verantwortung 
zu tragen? Anschliessend würden Sie die 
Lektionen für das nächste Schuljahr vor­
bereiten, sich weiterbilden … also genü­
gend zu tun, um nicht in einen Sommer­
schlaf zu fallen! Und auch Schulführung 
und Administration halten auf Trab, denn 
die Vorbereitungen für das nächste Schul­ 
und Kalenderjahr müssen Mitte August 
beendet sein.
Träumen Sie noch von der Schule im Som­
merschlaf? Die wenigen Beispiele auf den 
folgenden Seiten zeigen, dass im grossen 
Betrieb Schule auch während der Som­
merwochen gearbeitet wird. Und dass 
daneben für die Werktätigen der Schule 
wohl kaum immerwährend Zeit für Som­
merträume bleibt.

 Jann Gruber, Schuldirektor

Die Stadtschule 
geht uns alle an!
Die Stadtschule ist eine bedeutsame Institution für alle Churerinnen und 

Churer. Sie wird deshalb künftig vierteljährlich im «churer magazin» 

mit Berichten zu aktuellen Themen und den wichtigsten Informationen 

präsent sein.
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An der Stadtschule ist immer etwas los. Mit einer kleinen Auswahl an relevanten Informationen 
und Terminen möchten wir Sie auf dem Laufenden halten.

Notiert
Termine

Kindergartenskiwochen Brambrüesch
Montag, 7. März 2022, bis  
Freitag, 11. März 2022

Öffentliche Schulbesuchstage
Mittwoch, 23. März 2022, bis 
Freitag, 25. März 2022

Maiensässfahrt 2022
Dienstag, 17. Mai 2022
Reservedaten: 18., 23., 24., 31. Mai;  
1., 2., 8., 9. Juni.

Schulferien
Sportferien  
Montag, 28. Februar 2022, bis 
Freitag, 4. März 2022

Ostertage  
Freitag, 15. April 2022, bis  
Montag, 18. April 2022

Frühlingsferien  
Montag, 18. April 2022, bis  
Freitag, 29. April 2022

Auffahrt und Brückentag  
Donnerstag, 26. Mai 2022, bis  
Freitag, 27. Mai 2022

Pfingstmontag  
Montag, 6. Juni 2022
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